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(54)  Sitzmobel, insbesondere Stuhl

(67)  Ein Sitzmobel, insbesondere ein Stuhl (11) be-
sitzt ein Tragerteil (13), das auf einer Saule (65) eines
Stuhlgestells montiert sein kann, einen Rickenlehnen-
trager (15) und einen Sitztrager (19), die gelenkig mitder
Tragerteil (13) verbunden sind. Riickenlehnentrager (15)
und Sitztrager (19) sind so miteinander verbunden, dass

M

bei einem Nach-hinten-Schwenken des Ruickenlehnen-
tréagers (15) der Sitztrager (19) mindestens bereichswei-
se angehoben und nach hinten verschoben wird, und
umgekehrt. Der Sitztrager (19) ist im vorderen Bereich
mittels einer Kulissenfiihrung (25) mit dem Tragerteil (13)
verbunden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Sitzmdbel, insbeson-
dere einen Stuhl mit einem Tragerteil, einem Riickenleh-
nentrager und einem Sitztrager, die gelenkig mit dem
Tragerteil verbunden sind, wobei Riickenlehnentrager
und Sitztrager so miteinander gekoppelt sind, dass bei
einem Nach-hinten-Schwenken des Ruckenlehnentra-
gers der Sitztrager mindestens bereichsweise angeho-
ben und nach hinten verschoben wird.

Stand der Technik

[0002] Die Offenlegungsschrift DE-OS-36 17 624 zeigt
einen Stuhl mit einem Sitztrager, auf dem mittels eines
hinteren und eines vorderen Lenkers eine Sitzplatte ab-
gestitzt ist. Ferner besitzt der Stuhl einen am Sitztrager
schwenkbar angelenkten Riickenlehnentrager. Der Sitz-
trager ist Uber einen vorderen und einen hinteren Paral-
lelogrammlenker mit einem ortsfesten Neigungstrager
verbunden, der am Stuhlunterteil fest ist. Dabei sind die
Parallelogrammlenker zusatzlich mittels eines Parallel-
fuhrungslenkers gelenkig miteinander verbunden. Ein
erster Kraftspeicher ist zwischen Sitztrager und Nei-
gungstrager wirksam, wahrend ein zweiter Kraftspeicher
zwischen Ruckenlehnentrager und Sitztrager wirksam
ist. Bei einem solchen Stuhl ist die fir die Neigung der
Ruckenlehne erforderliche Kraft abhangig vom Gewicht
des Benutzers. Ein Benutzer mit einem héheren Gewicht
muss eine héhere Kraft aufwenden fir die Neigung der
Riickenlehne nach hinten als ein Benutzer mit einem
niedrigeren Gewicht. Charakteristisch an diesem Stuhl
ist, dass bei einer Riickenlehnenbewegung sich der Sitz
synchron mitbewegt. Dabei wird der Sitz bei einer Ri-
ckenlehnenbewegung nach hinten stéarker abgesenkt als
vorne.

[0003] Das Patent EP 2398355 B1 offenbart ein Sitz-
mdbel mit einem Sitz und einem Lehnentrager, die beide
auf einem Tragerteil montiert sind. Der Lehnentrager ist
um eine horizontale Schwenkachse verschwenkbar und
stehtin Verbindung mit einem Kraftspeicher, derin einem
Wirkabstand von der Schwenkachse am Lehnentrager
angreift und bei Belastung des Sitzes gespannt wird. Der
Stuhl des EP 2398355 B1 ist dadurch charakterisiert,
dass der Kraftspeicher einerseits am Tragerteil angreift
und andererseits tber einen Querverbinder mitdem Leh-
nentrager verbunden ist. Der Sitz ist dabei in einer La-
gerung an dem Querverbinder zwischen dessen Verbin-
dung mit dem Kraftspeicher und mit dem Lehnentrager
angelenkt. Die vorgeschlagene Konstruktion der Stuhl-
mechanik hat den Vorteil, dass durch eine Belastung des
Sitzes der Querverbinder am Lehnentrager verschwenkt
und dabei den Kraftspeicher spannt. Die Riickstellkraft
des Kraftspeichers bewirkt, dass der Lehnentrager sich
jeweils wieder in die aufrechte Position zuriickstellt.
[0004] US Patent Nr. 6,959,965 zeigt einen Stuhl mit
einer Basis, an welcher auf beiden Seiten je ein Riicken-
lehnentrager an einem ersten Anlenkpunkt angelenkt ist.
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Eine Uber den ersten Anlenkpunkt hinaus sich erstre-
ckende Verlangerung des Riickenlehnentragers ist hin-
ten Uiber einen zweiten Anlenkpunkt an einem Sitztrager
angelenkt. Vorne ist der Sitztrager mittels eines Hebels
ebenfalls gelenkig mit der Basis verbunden. Der Hebel
ist mittels eines dritten Anlenkpunkts mit der Basis und
mittels eines vierten Anlenkpunkts mit dem Sitztrager
verbunden. Die Verlangerung des Rickenlehnentragers
und der Hebel bilden zusammen eine Parallelogramm-
verbindung, die beim Verschwenken des Rickenlehnen-
tragers nach hinten eine Bewegung des Sitztragers von
einertiefen vorderen Position in eine hintere angehobene
Position bewirkt. Eine zwischen der Basis und den Ri-
ckenlehnentragern wirkende Feder spannt den Riicken-
lehnentrager in die aufrechte Position vor. Ein Vorteil des
beschriebenen Stuhls ist, dass das Gewicht des Stuhl-
benutzers den Stuhlmechanismus beaufschlagt und au-
tomatisch die Kraft zum Nach-hinten-Schwenken des
Ruckenlehnentragers angepasst.

Aufgabe

[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ei-
nen Stuhl bereitzustellen, welcher mit méglichst wenigen
Teilen auskommt und damit einfach und kostengtinstig
in der Herstellung ist. Vor allem sollen auf die vielen ein-
stellbaren Federn, Schrauben und Stellmechanismen
verzichtet werden, welche wenig Designfreiheit flr einen
asthetisch ansprechenden Stuhl lassen. Noch ein Ziel ist
es, einen Stuhl bereitzustellen, bei welchem die Rick-
stellkraft durch das Gewicht der Person erzielt wird. Da-
bei soll die Auslegung so sein, dass unabhanigig vom
Gewicht der Person - der Stuhl immer gleich funktioniert
und die dem Gewicht der Person entsprechende starkere
oder schwachere Rickstellkraft der Rickenlehne er-
zeugt.

Beschreibung

[0006] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Sitzmdbel,
insbesondere Stuhl mit einem Tragerteil, das an einer
Saule eines Stuhlgestells montiert sein kann. Das Sitz-
mdbel besitzt einen Rickenlehntrager und eine Sitztra-
ger, die gelenkig mit dem Tragerteil verbunden sind der-
art, dass bei einem Nach-hinten-Schwenken des RU-
ckenlehnentragers der Sitztrager mindestens bereichs-
weise angehoben und nach hinten verschoben wird.

[0007] Erfindungsgemass ist der Sitztrdger im vorde-
ren Bereich mittels einer Kulissenflihrung mit dem Tra-
gerteil verbunden. Dies hat den Vorteil, dass im Vergleich
zu den im Stand der Technik hdufig anzutreffenden Pa-
rallelogrammverbindungen mit insgesamt 4 Gelenk-
punkten, deren nur 3 nétig sind. Entsprechend sind we-
niger Teile als bei den vorbekannten Stuhimechaniken
nétig. Folglich kann eine erfindungsgeméasse Stuhime-
chanik kostengiinstig hergestellt werden. Ein weiterer
Vorteil der Erfindung ist, dass auf eine beim Stand der
Technik Ubliche Ruckstellfeder verzichtet werden kann.
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Als vorderer Bereich ist die vordere Halfte und vorzugs-
weise das vordere Drittel des Sitztragers gemeint. "Vor-
ne" bezeichnet dabei die der Riickenlehne gegeniber-
liegende Seite des Stuhles und "hinten" diejenige Seite
des Stuhles, an der die Rickenlehne angeordnet ist.
[0008] Vorteilhaft ist der Rickenlehnentrager an ei-
nem ersten Anlenkpunkt mit dem Tragerteil und mit einer
Uber den ersten Anlenkpunkt hinaus sich erstreckenden
Verlangerung des Riickenlehnentrages mit dem Sitztra-
geran einem zweiten Anlenkpunktangelenkt. Diese Kon-
struktion hat den Vorteil, dass ein einstlickiger Riicken-
lehnentrager verwendet werden kann.

[0009] Zweckmassigerweise ist die Kulissenfihrung
durch eine Gleitbahn und ein Gleitelement gebildet. Da-
bei kann die Gleitbahn am Sitztrager oder am Tragerteil
ausgebildet oder vorgesehen sein. Entsprechend ist das
Gleitelement entweder am Tragerteil oder am Sitztrager
angeordnet. Beide Ausfiihrungsvarianten sind von der
Funktion her als gleichwertig anzusehen.

[0010] Vorteilhaft nimmtin der aufrechten Position der
Ruckenlehne die Verlangerung des Rickenlehnentra-
gers mit einer gedachten Horizontalen eine Winkel zwi-
schen 55 und 85 Grad, vorzugsweise zwischen 60 und
80 Grad und besonders bevorzugt zwischen 65 und 75
Grad ein (effektiv 68°). Je grosser der Winkel der Ver-
langerung ist, desto geringfiigiger wird der hintere Be-
reich der Sitzflache beim Verschwenken der Riickenleh-
ne angehoben.

[0011] Zweckma&ssigerweise nimmt in der aufrechten
Position des Rickenlehnentragers die Gleitbahn mit ei-
ner gedachten Horizontalen einen Winkel zwischen 100
und 140 Grad, vorzugsweise zwischen 110 und 130 Grad
und besonders bevorzugt zwischen 115 und 125 Grad
ein. Durch entsprechende Wahl der Neigung der Gleit-
bahn kann erreicht werden, dass der vordere Sitzbereich
starker angehoben wird als der hintere.

[0012] Gemass einer vorteilhaften Ausfiihrungsform
ist das Tragerteil durch zweiim Abstand von- und parallel
zueinander angeordnete Profile abgebildet, die durch ei-
ne Verbindungsplatte miteinander verbunden sind. Dies
ist eine einfache und zweckmassige Konstruktion, die
kostengtinstig realisierbar ist. Dabei kann am vorderen
Ende der Profile je eine Gleitbahn in Gestalt eines Schlit-
zes vorgesehen sein.

[0013] In einer weiteren bevorzugten Ausfliihrungs-
form ist das Tragerteil eine Tragerspinne mit drei Enden,
wobei an einem Ende der erste Anlenkpunkt angeordnet
istund an den beiden anderen Enden jeweils eine Kulis-
senflihrung angeordnet ist. Die Tragerspinne hat drei
Tragerarme, wobei der Anlenkpunkt nur einen Tra-
gerarm bendtigt. Die Tragerspinne hat den Vorteil, dass
sie einstlickig ausgebildet sein kann und nur ein erster
Anlenkpunkt notwendig ist.

[0014] Zweckmassigerweise ist der Rickenlehnentra-
ger durch zwei abgewinkelte und im Abstand voneinan-
der angeordnete Profile gebildet, die an einer Achse
drehfest angeordnet sind. Die Achse kann in Durch-
gangso6ffnungen am hinteren Ende der Profile aufgenom-
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men sein, wobei an den Achsenden die Verlangerungen
drehfest angeordnet sind.

[0015] Vorteilhaft sind an der Unterseite des Sitztra-
gers Nocken zur gelenkigen Verbindung desselben mit
dem Sitz- und dem Rickenlehnentrdger vorgesehen.
Sitztrager und Nocken kénnen als Spritzgussteil herge-
stellt sein.

[0016] Grundsatzlich denkbar ist, dass der Sitz und die
Ruckenlehne so gegeneinander austariert sind, dass die
Ruckenlehne durch das Gewicht des Sitzes in die auf-
rechte Position zurtick bewegt wird. Es kann jedoch auch
ein Federelement vorgesehen sein, das sich einends am
Tragerteil und andernends am Riickenlehnentrager oder
am Sitztrager abstutzt. Dadurch kann der Riickenlehnen-
tréger in die aufrechte Position vorgespannt sein. Nach
Auslenkung ermdglicht das Federelement eine erleich-
terte Rickkehr in die aufrechte Position.

[0017] In einer weiteren besonders bevorzugten Aus-
fuhrungsform ist das Federelement eine Torsionsfeder,
welche um den ersten oder zweiten Anlenkpunkt ange-
ordnet ist. Bevorzugt ist die Anordnung um den ersten
Anlenkpunkt, wenngleich die Anordnung um den zweiten
Anlenkpunkt ebenfalls denkbar ware. Die Torsionsfeder
ist platzsparend in einem zylindrischen oder eckigen Ge-
hause angeordnet, dessen Mittelachse dem ersten An-
lenkpunkt entspricht. Die Torsionsfeder stellt sicher,
dass die Riickenlehne in der aufrechten Position vorge-
spannt ist, wenn der Sessel nicht benutzt wird.

[0018] Ausflihrungsbeispiele der Erfindung werden
nun unter Bezugnahme auf die Zeichnungen beschrie-
ben. Es zeigt:

Figur 1 Ein erstes Ausflihrungsbeispiel eines erfin-
dungsgemassen Stuhls in Seitenansicht, wo-
bei die Rickenlehne sich in der aufrechten
Position befindet;

Den Stuhl von Fig. 1 mit der nach hinten ver-
schwenkten Riickenlehne;

Ein zweites Ausflihrungsbeispiel eines erfin-
dungsgemassen Stuhls in Seitenansicht mit
der Riickenlehne in der aufrechten Position;
Den Stuhl von Fig. 3 mit der Riickenlehne in
der nach hinten verschwenkten Position;
Eine perspektivische Unteransicht des Stuhls
von Fig. 3;

Ein drittes Ausflihrungsbeispiel eines erfin-
dungsgemassen Stuhls in Seitenansicht mit
der Riickenlehne in der aufrechten Position;
Eine Schnittdarstellung des Stuhls aus Figur
6 mit einem Anlenkpunkt im Detail;

Eine Schnittdarstellung des Stuhls aus Figur
6 mit einer Kulissenfiihrung im Detail und
Eine perspektivische Unteransicht des Stuhls
von Fig. 6.

Figur 2

Figur 3

Figur 4
Figur 5

Figur 6

Figur 7
Figur 8
Figur 9
[0019] Dasinden Figuren 1 und 2 gezeigte erste Aus-

fuhrungsbeispiel eines erfindungsgemassen Stuhls 11
umfasst als wesentliche Komponenten einen Tragerteil



5 EP 2 896 326 A1 6

13, einen Riickenlehnentrager 15, der um eine Drehach-
se 17 verschwenkbar am Tragerteil 13 angelenkt ist und
eine Rickenlehne 16 tragt, sowie einen Sitztrager 19,
der beweglich auf dem Tragerteil 13 angeordnet ist und
ein Sitzpolster 20 tragt. Im hinteren Bereich ist der Sitz-
trager 19 an einer Verldngerung 21 des Riickenlehnen-
tragers 15 angelenkt (Drehachse 23). Im vorderen Be-
reich ist der Sitztrager 19 mittels einer Kulissenfiihrung
25 mit dem Tragerteil 13 beweglich verbunden. Die Ku-
lissenfiihrung 25 besteht aus einer Gleitbahn 27, die in-
tegral mit dem Sitztrager 19 ist, und einem Gleitelement
29, das am Tragerteil 13 ortsfest angeordnetist. Wird bei
dieser Stuhlmechanik der Rickenlehnentréager 15 nach
hinten bewegt, d.h. starker geneigt, wird durch die me-
chanische Koppelung der Sitztrager 19 gleichzeitig nach
hinten und oben verschwenkt.

[0020] In der Normalstellung des Rickenlehnentra-
gers 15 nimmt die Verlangerung 21 einen Winkel zwi-
schen 55und 85° relativ zu einer gedachten Horizontalen
ein (Winkel o) und in diesem Ausfiihrungsbeispiel effek-
tiv ein a von 68°. Demgegeniiber ist die Gleitbahn 27 in
der Normalstellung des Riickenlehnentragers 15 in ei-
nem Winkel zwischen 130 und 160° (effektiv 120° in die-
sem Ausflhrungsbeispiel) relativ zu einer gedachten Ho-
rizontalen angeordnet (Winkel ). D.h. Gleitbahn 27 und
Verlangerung 21 sind gegeneinander orientiert. Bei einer
Verschrankung der Riickenlehne nach hinten wird der
Sitztrager somit nach hinten in Richtung Rickenlehnen-
trager 15 und nach oben bewegt. Vorteilhaft sind Gleit-
bahn 27 und Verldngerung 21 in einem solchen Winkel
relativ zu einer gedachten Horizontalen angeordnet,
dass bei einem Nach-hinten-Schwenken des Riicken-
lehnentragers 15 ein vorderer Sitzbereich 31 starker an-
gehoben wird als ein hinterer Sitzbereich 33. Dabei kann
die maximale Auslenkung des Rickenlehnentragers 15
durch die Lange der Gleitbahn 27 begrenzt sein.

[0021] Im gezeigten Ausflihrungsbeispiel umfasst die
Rickenlehne 16 eine Rickenschale 35 und ein an der
Ruckenschale 35 befestigtes Riickenpolster 37. Die Ru-
ckenlehne 16 ist nach vorne konvex ausgebildet und ist
somit der normalen Krimmung der menschlichen Wir-
belsaule nachgebildet (Lordosenabstiitzung). Die Stuhl-
mechanik ist derart ausgebildet, dass der Abstand zwi-
schen einem Lordosenabstiitzpunkt 41 und einer Sitz-
mulde 43 bei einer Verstellung der Riickenlehne im We-
sentlichen gleich bleibt. Dadurchist verhindert, dass dem
Stuhlbenutzer beim Verstellen der Ruckenlehne das
Hemd aus der Hose gezogen wird.

[0022] In der nachfolgenden Beschreibung des in den
Figuren 3 bis 5 gezeigten zweiten Ausfiihrungsbeispiels
eines erfindungsgemassen Stuhles sind fir gleiche oder
zumindest funktionsgleiche Teile jeweils die gleichen Be-
zugsziffern verwendet. Die zweite Ausfliihrungsform un-
terscheidet sich von der oben beschriebenen in einem
anders gestalteten Tragerteil und einem anders gestal-
teten Riickenlehnentrager.

[0023] Das Tragerteil 13 ist, wie aus Figur 5 erkennbar
ist, durch zwei im Abstand von- und parallel zueinander
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angeordneten, langlichen Profilen 45a, 45b gebildet, die
durch eine Verbindungsplatte 47 miteinander verbunden
sind. Das vordere Ende der Profile 45a, 45b ist durch je
einen in einem Winkel zu den Profilen 45a, 45b ange-
ordneten Schenkel 49a, 49b gebildet, in welchem ein als
Gleitbahn dienender Schlitz 51a, 51b ausgebildet ist. In
die Schlitze 51a, 51b greift ein Gleitelement 29a, 29b ein,
dass an am Sitztrager 19 vorgesehenen Nocken 53a,
53b befestigt ist.

[0024] Das hintere Ende der Profile 45a, 45b ist durch
ein abgewinkeltes Endstlick 55a, 55b gebildet, in wel-
chem je eine Durchgangso6ffnung 57a, 57b fiir eine Achse
59 vorgesehen ist. Die Achse 59 ist drehfest mit zwei im
Abstand voneinander angeordneten Rulckenlehnentra-
gern 15a, 15b verbunden. Ebenfalls drehfest mitder Ach-
se 59 verbunden sind zwei an den Enden angeordnete
Lenker 61a, 61b, die einends an der Achse 59 drehfest
angeordnet und andernends an Nocken 63a, 63b des
Sitztragers 19 angelenkt sind. Durch die beschriebene
Mechanik wird der aus Sitztrdger 19 und Sitzpolster 20
bestehende Sitz bei einer Verschwenkung der Riicken-
lehne synchron mitbewegt.

[0025] Wie aus Fig. 5 ersichtlich ist, kann an der Ver-
bindungsplatte 47 eine Stuhlsdule 65 fest angeordnet
sein. Denkbar sind jedoch auch andere Stuhl- oder Sitz-
mdbelgestelle.

[0026] In der nachfolgenden Beschreibung des in den
Figuren 6 bis 9 gezeigten dritten Ausfiihrungsbeispiels
eines erfindungsgemassen Stuhles sind fiir gleiche oder
zumindest funktionsgleiche Teile ebenfalls jeweils die
gleichen Bezugsziffern verwendet. In dem dritten Aus-
fuhrungsbeispiel ist das Tragerteil als eine dreiarmige
Tragerspinne 13 ausgebildet. An den beiden vorderen
Armenistjeweils eine Kulissenflihrung 25 miteinem Glei-
telement 29, welches in einer Gleitbahn 27 gefiihrt ist,
angeordnet (Figur 8). Das Gleitelement 29 ist in diesem
Ausflihrungsbeispiel als eine Rolle realisiert.

[0027] Wie weiter oben bereits ausgefihrt, ist der RU-
ckenlehnentrdger 15 um eine Drehachse 17 ver-
schwenkbar am Tragerteil 13 angelenkt. Um die Dreh-
achse herum ist eine Torsionsfeder 67 angeordnet, wel-
che in einem zylinderférmigen oder im Querschnitt recht-
eckigen Gehause 69 aufgenommen ist (Figur 7 und 9).
Die Torsionsfeder 67 stiitzt sich dabei an dem Tragerteil
13 und dem Riickenlehnentrager 15 derart ab, dass sie
vorgespannt ist. Diese Vorspannung bewirkt, dass die
Torsionsfeder 67 die Riickenlehne 16 immer in die auf-
rechte Position driickt, wenn der Stuhl 11 nicht benutzt
wird. In diesem Ausfiihrungsbeispiel erstrecken sich die
Verlangerung 61a, 61b des Riickenlehnentrages 15 von
dem zweiten Anlenkpunkt 23 weg zum ersten Anlenk-
punkt 17. Die Hebelwirkung der Riickenlehne 16 aufden
Sitztrager 19 kann durch die Anordnung der Verldnge-
rungen 61a, 61b relativ zum Rickenlehnentrager 15 und
deren Hebelldnge bestimmt werden.

[0028] In der Figur 9 ist die Form des Riickenlehnen-
tragers 15 gemass dem dritten Ausfiihrungsbeispiel ge-
zeigt. Der Riickenlehnentrager 15 besitzt im Gegensatz
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zu dem Ruckenlehentréager des zweiten Ausfiihrungs-
beispiels (Figur 5) ein integrales Design. Anstatt der Pro-
file 15a, 15b handelt es sich um ein schalenférmiges Bau-
teil mit einer Taille 71, in welches die Verlangerungen
61a, 61b integriert sind.

[0029] In den oben beschriebenen Ausfiihrungsbei-
spielen ist der Stuhl beziiglich einer von vorne nach hin-
ten verlaufenden Mittelachse spiegelbild-symmetrisch
ausgebildet. Die Erfindung ist dabei nicht auf die gezeig-
ten Ausfiuhrungsbeispiele beschrankt, sondern kann
auch bei anderen Sitzmdbeln (Sesseln, Sofas und der-
gleichen) eingesetzt werden.

Patentanspriiche
1. Sitzmdbel, insbesondere Stuhl (11) mit

- einem Tragerteil (13), das auf einer Saule (65)
eines Stuhlgestells montiert sein kann,

- einem Rickenlehnentrager (15) und

- einem Sitztrager (19), die gelenkig mit der Tra-
gerteil (13) verbunden sind, wobei Rickenleh-
nentrager (15) und Sitztrager (19) so miteinan-
der verbunden sind, dass bei einem Nach-hin-
ten-Schwenken des Rickenlehnentragers (15)
der Sitztrager (19) mindestens bereichsweise
angehoben und nach hinten geschoben wird,
und umgekehrt,

dadurch gekennzeichnet, dass

der Sitztrager (19) im vorderen Bereich mittels
einer Kulissenfiihrung (25) mit dem Tragerteil
(13) verbunden ist.

2. Sitzmoébel nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Rickenlehnentrager (15) an ei-
nem ersten Anlenkpunkt (17) mitdem Tragerteil (13)
und mit einer Uber den ersten Anlenkpunkt (17) hi-
naus sich erstreckenden Verlangerung (61) des Ri-
ckenlehnentrages (15) mit dem Sitztréager (19) an
einem zweiten Anlenkpunkt (23) gelenkig verbunden
ist.

3. Sitzmobel nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Kulissenflihrung (25) durch
eine Gleitbahn (27) und ein Gleitelement (29) gebil-
det ist.

4. Sitzmoébel nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Gleitbahn (27) am Sitztrager (19)
ausgebildet oder angeordnet ist.

5. Sitzmobel nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Gleitbahn (27) am Tragerteil (13)
vorgesehen ist.

6. Sitzmobel nach einem der Anspriiche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass in der aufrechten Po-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10.

1.

12.

13.

14.

15.

sition die Verlangerung (61) des Riickenlehnentra-
gers mit einer gedachten Horizontalen einen Winkel
zwischen 55 und 85 Grad, vorzugsweise zwischen
60 und 80 Grad und besonders bevorzugt zwischen
65 und 75 Grad einnimmt.

Sitzmobel nach einem der Anspriiche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass in der aufrechten Po-
sition des Rickenlehnentragers (15) die Gleitbahn
(27) mit einer gedachten Horizontalen einen Winkel
zwischen 100 und 140 Grad, vorzugsweise zwi-
schen 110 und 130 Grad und besonders bevorzugt
zwischen 115 und 125 Grad einnimmt.

Sitzmobel nach einem der Anspriiche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass das Tragerteil (13)
durch zwei im Abstand von- und parallel zueinander
angeordnete Profile (45a, 45b) gebildet ist, die durch
eine Verbindungsplatte (47) miteinander verbunden
sind.

Sitzmobel nach einem der Anspriiche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass das Tragerteil eine
Tragerspinne (13) mitdrei Enden ist, wobei an einem
Ende der erste Anlenkpunkt (17) angeordnet ist und
an den beiden anderenEnden jeweils eine Kulissen-
fuhrung (25) angeordnet ist.

Sitzmébel nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass am vorderen Ende der Profile (45)
je eine Gleitbahn (27) in Gestalt eines Schlitzes (51)
ausgebildet ist.

Sitzmobel nach einem der Anspriiche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass der Riickenlehnen-
trager (15) durch zwei abgewinkelte und im Abstand
voneinander angeordnete Profile (15a, 15) gebildet
ist, die an einer Achse (17) drehfestangeordnet sind.

Sitzmébel nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Achse (17) in Durchgangsoff-
nungen am hinteren Ende der Profile (45a, 45b) auf-
genommen ist, wobei an den Enden die Verlange-
rungen drehfest angeordnet sind.

Sitzmobel nach einem der Anspriiche 1 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, dass an der Unterseite des
Sitztragers (19) Nocken (53) zur gelenkigen Verbin-
dung mit dem Sitz- und dem Rickenlehnentrager
(15, 19) vorgesehen sind.

Sitzmobel nach einem der Anspriiche 1 bis 13, da-
durch gekennzeichnet, dass ein Federelement
vorgesehen ist, das sich einends am Tragerteil (13)
und andernends am Ruickenlehentrager (15) oder
am Sitztrager (19) abstitzt.

Sitzmébel nach Anspruch 14, dadurch gekenn-
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zeichnet, dass das Federelement eine Torsionsfe-
der ist, welche um den ersten oder zweiten Anlenk-
punkt (17, 23) angeordnet ist.

Sitzmobel nach einem der Anspriiche 1 bis 15, da-
durch gekennzeichnet, dass die Verldngerung
(61) des Riickenlehnentragers (15) in der hinteren
Halfte, vorzugsweise im hinteren Drittel am Sitztra-
ger (19) angreift.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



EP 2 896 326 A1

27
G4
s0 I\
2533
3
s \
f// |
28 2% 2\
13 94

Figur 1

AF

25

15

6



EP 2 896 326 A1

M

A e e ot

// y"m" 4

) E—"—
‘s @‘-’l

7 S
7 A i

S [,
o
s T

gy

29
It 13




25

EP 2 896 326 A1

A1

™

(5




EP 2 896 326 A1

10



EP 2 896 326 A1

11

""‘.’"”"’4’4’"

IR

.Imrffllﬂlﬁi'lﬂflt’fi e
%// - \\\\h\\.\\\\\\\.\\\.\\\ -
A *—

Figur 6

1"



EP 2 896 326 A1

Figur 8

12



EP 2 896 326 A1

Figur 9

13



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 2 896 326 A1

9

Europdisches
Patentamt
European
Patent Office

Office européen
des brevets

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 14 40 5002

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorig] Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X JP 2008 212622 A (TAKANO CO LTD) 1-8, INV.
18. September 2008 (2008-09-18) 10-12,14 A47C1/032
A * das ganze Dokument * 9,15
X EP 0 539 733 Al (VOELKLE ROLF [DE]) 1,3,4,6,
5. Mai 1993 (1993-05-05) 13,16
* Spalte 9, Zeile 52 - Spalte 10, Zeile
15; Abbildung 10 *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)
A47C
1 Der vorliegende Recherchenbericht wurde flr alle Patentansprtiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
8 Den Haag 27. Mai 2014 Lehe, Jorn
[=
?\,o KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
b E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
g X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
3 Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefuhrtes Dokument
z anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
T A:technologischer HIntergrund e e
Q O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tbereinstimmendes
o P : Zwischenliteratur Dokument
w

14



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 2 896 326 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 14 40 5002

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

27-05-2014
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflhrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
JP 2008212622 A 18-09-2008 JP 5386071 B2 15-01-2014
JP 2008212622 A 18-09-2008
EP 0539733 Al 05-05-1993 AT 131017 T 15-12-1995
CA 2079644 Al 01-05-1993
CN 1074361 A 21-07-1993
CZ 9203216 A3 12-05-1993
DE 4135948 Al 06-05-1993
DE 4208227 Al 16-09-1993
DE 59204595 D1 18-01-1996
EP 0539733 Al 05-05-1993
JP H05211927 A 24-08-1993
LT 218 A 25-10-1994
PL 296407 Al 28-06-1993
SK 321692 A3 06-10-1993
us 5354120 A 11-10-1994
ZA 9207678 A 15-04-1993

Fir néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

15



EP 2 896 326 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« DE 0S3617624 A[0002] * US 6959965 B [0004]
 EP 2398355 B1[0003]

16



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

